
 

 

       

 

 

 

PRESSEINFORMATION      Wien, am 22/10/2018 

BAUHERRENPREIS FÜR BILDUNGSQUARTIER SEESTADT ASPERN 

Zehnter Bauherrenpreis für die Bundesimmobiliengesellschaft. Drei weitere Projekte 
nominiert. 

 

Am Freitag den 19. Oktober 2018 wurde im Grazer Orpheum der Bauherrenpreis der 
Zentralvereinigung der ArchitektInnen Österreichs (ZV) verliehen. Wolfgang Gleissner, 
Geschäftsführer der Bundesimmobiliengesellschaft, hat den Preis für den Neubau des 
"Bildungsquartiers" in der Seestadt Aspern entgegengenommen. "Wir sind stolz und freuen uns sehr, 
bereits zum zehnten Mal mit dem Bauherrenpreis ausgezeichnet zu werden. Die 2017 fertiggestellte 
Schule in der Donaustadt ist ein von der Österreichischen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen mit 
Gold ausgezeichnetes Gebäude und bietet ein modernes Lern- und Lehrumfeld – je nach Schulstufe 
sind die Unterrichtsräume nach dem Cluster- bzw. Departmentsystem angeordnet", sagt Wolfgang 
Gleissner.  

Insgesamt wurden 22 Projekte – vom Einfamilienhaus bis zum Universitätsbau – für den ZV 
Bauherrenpreis nominiert und sechs Projekte ausgezeichnet. Unter den Nominierungen finden sich 
auch drei weitere BIG Projekte: Der Neubau des Med Campus Graz Modul 1 für die Medizinische 
Universität Graz, das sanierte und erweiterte Gebäude der Tourismusschulen am Wilden Kaiser 
sowie die Sanierung und Erweiterung des B(R)G St. Pölten.  

Das ausgezeichnete Projekt "Bildungsquartier Seestadt Aspern" 

Die BIG hat im Auftrag des Bildungsministeriums mit dem "Bildungsquartier" nach den Plänen von 

fasch & fuchs Architekten eine Bundesschule mit insgesamt 41 Klassen in der Seestadt Aspern 

errichtet. Auf rund 13.800 Quadratmetern Nettoraumfläche wurden die Theorieklassen sowie 

Sonderunterrichtsräume, Verwaltung, Pausen- und Sportflächen für rund 1.100 Schüler errichtet.  

Die Stammklassen der AHS (Sekundarstufe I) sind nach dem Clustersystem – ähnlich wie in der 

BHAK/BHAS Polgarstraße – angeordnet. Hier werden mehrere Klassenzimmer um einen offenen 

Raum gruppiert, der beispielsweise für Gruppenarbeiten genutzt werden kann. In der Sekundarstufe 

II wiederum sind die Lehrbereiche im Departmentsystem gegliedert. Die Lehrerzimmer sind hier 

dezentral im jeweiligen Department integriert und die Schüler haben keine Stammklasse, sondern 

werden in einem Raum des jeweiligen Departments – ähnlich einer Universität – unterrichtet.  

Das Grundstück weist eine Größe von rund 15.100 m² auf, wovon ca. 7.700 m² als Außenflächen 

verbleiben. Auch in Sachen Nachhaltigkeit entspricht der Neubau modernsten Kriterien. Nach ÖGNB 

(Österreichische Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen) Zertifizierung, welche umfassende Bereiche 

der gesamten Nachhaltigkeitskriterien wie beispielsweise Energieeffizienz und eingesetzte 

Materialen umfasst, wurden 904 von insgesamt 1000 möglichen Punkten und somit "ÖGNB Gold" 

erreicht. Zum Vergleich: Eine durchschnittliche Schule ist mit 500-600 Punkten bewertet. 

 

 

 

 



 

 

Rückfragen: 
Mag. Ernst Eichinger, MBA, MRICS   
Pressesprecher BIG Konzern      
T +43 5 0244 - 1350     
E ernst.eichinger(at)big.at, www.big.at   

 

Über die BIG: 

Der BIG Konzern ist mit 2.201 Liegenschaften einer der größten Immobilieneigentümer in Österreich. 
Das Portfolio besteht aus rund 7,2 Mio. Quadratmetern vermietbarer Fläche mit einem 
Unternehmenswert (Fair Value) von rund EUR 12,0 Mrd. Es gliedert sich in die 
Unternehmensbereiche Schulen, Universitäten und Spezialimmobilien. Büro- und Wohnimmobilien 
sind in der Tochtergesellschaft ARE Austrian Real Estate GmbH gebündelt. Das Portfolio der ARE 
umfasst 554 Liegenschaften mit rund 1,6 Mio. Quadratmeter vermietbarer Fläche. Während sich die 
BIG primär auf öffentliche Institutionen konzentriert, sollen mit dem Angebot der ARE auch vermehrt 
nicht-öffentliche Mieter angesprochen werden. 

Als Bauherr stellt der BIG Konzern einen wichtigen ökonomischen Faktor in Österreich dar. 
Wirtschaftlichkeit und Architekturqualität gehen dabei Hand in Hand, was laufend unter Beweis 
gestellt wird. Jedes Projekt hat den Anspruch, seinen künftigen Nutzern im Sinne der ökologischen, 
ökonomischen und soziokulturellen Nachhaltigkeit gerecht zu werden. Der BIG Konzern wurde für 
sein architektonisches Engagement mehrfach ausgezeichnet und erhielt bis heute zehn 
Bauherrenpreise. 

Die BIG in Zahlen  
(Konzernbericht 2017/BIG-Konzern nach IFRS): 

 

Liegenschaften 2.201 

Vermietbare Fläche 7,2 Mio. m² 

Mitarbeiter Ø 928 

Bilanzsumme € 12,9 Mrd. 

Mieterlöse  € 854,4 Mio. 

Projekt-Investitionen *) € 539,9 Mio. 

 
*) Instandhaltungen + Neubau/Generalsanierungen; inkl. Wirtschaftsuniversität Wien, ohne Projektgesellschaften 

 

http://www.big.at/

